
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 14.01.2023 (16:34) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Jungen 15 Bezirksklasse Gr. 1

SF Rosenberg : VFB Ellenberg 
Samstag, 14.01.2023, 10:00 Uhr

SF Rosenberg gegen VFB Ellenberg 4:6

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler VFB Ellenberg am
Samstagvormittag in den Armen: Nach weniger als 2 Stunden Spielzeit hatten sie gerade für den
nicht unverdienten 4:6-Endstand (17:22 Sätze) in der Jungen 15 Bezirksklasse Gr. 1 Partie gegen
den SF Rosenberg gesorgt. Eine überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Weiß und Lutz, die
in ihren Spielen souverän agierten und ohne Niederlage blieben.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnten Prinz / Linder beim 2:3 gegen Weiß / Weiß. Das Spiel verloren Prinz / Linder
dennoch im 5. Satz. Fünf Sätze beharkten sich Weis / Schrade und Lutz / Nickel, bevor die
Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Wie eng dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Henry Prinz beim letztendlich klaren 0:3
gegen Noah Lutz. Beim wenig später folgenden 3:11, 3:11, 5:11 gegen Marlon Weiß fand Annika
Weis von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Wenig später
ging es beim Stand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Beim Erfolg in vier
Sätzen konnte Paul Linder nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in
die Siegerliste des Tages ein. Völlig ungefährdet war der Sieg von Inka Schrade gegen Hannes
Weiß nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 7:11, 11:7, 11:9 nicht verloren. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des SF Rosenberg und VFB Ellenberg. Keinen siegbringenden
Fuß auf die Erde bekam Henry Prinz bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen
Marlon Weiß. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Annika Weis
über die 1:3-Niederlage gegen Noah Lutz hinweggetröstet werden musste. Damit war der Sieg für
die Gastmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Lange mit Hannes Weiß
ringen musste Paul Linder, bis er seinen Kontrahenten mit 11:9, 9:11, 8:11, 11:8, 11:7
niedergerungen hatte. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes
Resultat: SF Rosenberg 3 Punkte, VFB Ellenberg 6 Punkte. Kaum Chancen ließ Inka Schrade beim
11:9, 13:11, 11:9 ihrem Gegner Niklas Nickel. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze
mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Mit dem Sieg im letzten Spiel konnte der SF Rosenberg
weitere Ergebniskosmetik betreiben und den 4. Punkt des Tages auf der Habenseite erzielen. Die
Niederlage der Mannschaft konnte damit jedoch nicht mehr korrigiert werden.

Nach diesem Ergebnis weist der SF Rosenberg nun ein Punktekonto von 0:16 Punkten auf, während
VFB Ellenberg vor dem nächsten Spiel, das am 28.01.2023 gegen den TSV Dewangen ansteht, 6:10
Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SF Rosenberg bestreitet unterdessen das nächste
Spiel am 28.01.2023 gegen den TV Neuler.

 Statistik:
 SF Rosenberg

Doppel: Prinz / Linder 0:1, Weis / Schrade 0:1 
Einzel: H. Prinz 0:2, A. Weis 0:2, P. Linder 2:0, I. Schrade 2:0 
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 VFB Ellenberg
Doppel: Weiß / Weiß 1:0, Lutz / Nickel 1:0 
Einzel: M. Weiß 2:0, N. Lutz 2:0, H. Weiß 0:2, N. Nickel 0:2


